
.  r

Detrus Sanitius Dder rcohenle Ver

01 S  al Diefl es 3abres Daffen Die Nzände Des römij{cdhen Veters-
Domes in feitlichen Purpur gefleider. aujende DDn Sichtern (trablten

aus er Höhe nNieDer auf Die VPilgerfharen, DIe aul  IS Der ganzen Neltf zujammen-
geitrömt Yieler anDerer en ZBürdenträger nicht Zu gedenkfen, Hatfte
Deutf{chlanD ZiDei teiner R®ardindle gefenDet unDd ziwel frühere Reichstanzler,
Holand (eine Hifcdhöfe UND jeinen Iltinifterpräfidenten, S)iterreich Den Aardinal
DDN Jien, Der Sanfton Sreiburg jeinen ZDifchor unND T21 jeiner CS£taatsrate.
Auch 12 RAardinale DDN Siffabon, SonDdon, Dbiladelphia, Satania batften 1005
eingefunDden. Jieben Dem päpftlichen Ehrone itanD als DienftfuenDer Diakon,
fCDß {feiner a  re noch urrecht UND U Der euffche Rardinal Chrie
an hat DIie $ifanei DDN allen eiligen gejungen ND im „ Ven] Creator“ Den
egi]tan DeS Heiligen Seiftes angeruren. %Ja erfönf Des Herolds OGfimme:
„Der Augenblic i getommen, Da Der unfehlbare Sehrer Der IC {e  In Ulr-
fpil Fallt OGo bv Denn mit gebührenDder TIIUC ND Unterwürfig£keit Den
prcu VDetri, Der in Dius torftlebt! ASernehmet ibn alle, Die ibr bier ZUGgEHgEN
{eiD ! (£s vernehme ihn 12 tatholijche I43p{€!” IStun erhebt Der ap
UnND { pricht „ Aur Cbhre Der beiligen UnND ungefeilten Dreieinigkeit, ZUL (Sro
DSHung Des tatholi  en Slaubens ND AUT ehrung Der Oriftlichen Religion,
auts Volmacht unferes Hern e]us rijtus, Der beiligen Apoftel VDetrus
unDd Daulus unDd Unjferer eigenen, nach reiflicher Überlegung unND Örferer An-
rurung DPS göfflichen BeiftanDdes, aur Den Hat Unferer ebrwürDdigen BHrüDder,
Der Hom anmwejenDden KXardinülke, Datriarcdhen, Erzbifchöfe UND Zifhöfre,
erflären UND Definieren IC, Daß Der jelige Vefrus Canifius aus Der e{ell-

Sefu P1in eilig E, UnND fragen Äir in in Das WBerzeichnis Der Heis
ligen e1n. Sedes Hahr ol INan pri aur Der ganzen GI8Selt jein Un
Dentken begehen, UunND ZIDALT {ol INanNn iDn reiern als einen Hetenner uUnND einen
Yebhrer Der gefamfen rhe.”

%)es Danites YsSortfe Lölten einen Sudel ausS, DEr {icH Paum befchreiben LÄß£
(Stmwas in Der Der Kicche nahezu Unerhörftes IDAL ge  en Defrus
Canifius IDAr gleicQher eit Heiliger unD Kirchenlehrer gemworden. Ytan
mochte wirklich glauben, DEr Himmel habe jeß£t Dem Softesmann einen LeNn-
er]a leiften wollen. YViele, Die nach ibm gelebt hatten, Qmücke Oon lange
Der Heiligen{hein; aber hatte en müljen, DIie jein Heilig{precdhungs-
prDZER, 1625 begonnen, olle Drei SahrhunDderte fich bin  eDDfe Canifius
Kirdhenlehrer! %Jas Dätte {elb{t 10 mancher Werebhrer Des ieners
Sottfes niche raumen en ISor einigen Hahren IDULDE PIN Bifchof
eines außerdeuf{chen Qandes DArum AaNgegaANgeNn , ficH rür eine
Chrung beim Heiligen ©tuble verwmenDen. Sr an „Canifius
ein Heiliger 7 HNa (Sin DD Sa (Ein Kirdenlehrer ? ZBelarmin Mag
Xicdhenlehrer werden: aber Canifius? YCein.” Segenvorftelungen erfolgten.
%er Bifdhof jelbit PInN bocdhangejehener Selehrter unDd CSchriftiteller, 309
jie in Crmwägung, unDd als DbalDd Daraur bei Der jährlichen Bifchofsverfamm-
lung Der KXircdhenlehrerantrag ZUT Crörterung tam, itimmte au cH TÜr
Denfelben.
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Detrus anııus Der KXirhenlehrer

Defrus Canifius Kircdhenlehrer! %ie P Le finD anner, Die b
ibrer gqusgezeichnefen Heiligkeit unD Selehrf{amteit gleich Qonnen e Himmel
Der ir leuchten Shre Geelen beglückt JeNE eigentümliche ©iegesfreuDde,
welche Die Sottesgelehrten als Die „Aureola Doecetorum“ bezeichnen. Hbhre re
genießt bejonDderes Anfeben br Seft pflegt in Der ganzen ir gefeiert
werDden. 3m eßopfer baben jie Das Credo gle Den Anofteln, Deren IMiorte
ijie ertlärt, verfeiDdigt, in DieD$Selt binausgefragen baben
ur Crlangung Der KXirdenlehrerwürde finD nach Eirdhlichem Kechte PL-

YorDderf ausnehmenDde Heiligkeit borzügliche Selehr{amteit CSrElärung fei-
fens Der KXirche

Q{ls Die Srage aufgeroll£ IiDUurDde ob Detfrus Canifius KXirdenlehrer werden
{olle, bereitefe Das er Srfordernis Feinerlei ©chmwierigkeif. Sür DIie eilig-
Feif Des YNtannes {priCHE ]a lauf jein ganzes Xeben Dazu Fommft eine
Slut DDN Zeugniffen Der eitgenofjen, terner 1e ältferen IunDer, auf DIie fich
feine Gelig{precdhung itüßte, unDd Die neuelten, DIie feiner Heilig{prechung zu
Srunde liegen Kürzlich baben Denn au c Diefje Alöätter Canifius Dem Hei-
ligen ibre Huldigung Dargebracht

Hat Sanifius auch vorzügliche Selehr{jamtei ejeljen %Jas verbürgen
zunäch{t viele 3üge jeines SYobens (Ss jeien 1er NUXr einige genannf
on als Theologieftudierender Au öln faf Durch jein en bervor
lls verlautfefe, olle Q ömwen DDeELC Dar  1 feine OGf£uDdien rorfjeßgen iDanDfe
fi Die theologi Sakultät eIQgENEN reiben Die $)bern Der (Se-

Hefut Der Canifius angef{chloffen batte ND baten, IHNaNn MOde
Diejen boffnungsvolen JUNgEeN “Mtann nocH PINe eitlang in Aöln belafjen
S  itf Sahren veröffentlichte {ihon PinNe Sejamtausgabe Der en
aulers, mi Hahren PeINe lateini{che Ausgabe aller ISertke DeS bl yri
DDN Alerandrien un PINe Ausgabe Deren PDS DPS Sroßen a  Te
alt WurDe PL DDN RCarDdinal ££D ruchjeß DDN INaldburg, Bifchof DDN Augs-
Durg zUT KXircdhenverjammlung nach Srient ge{anDd£ Ills Diefe 1562 uUnND 1563
ZzUum riffen ‘Niale mußte PL als päpftlicher eologe DOrtf auffrefen
KBei Den Religionsgeipräden DDN Iiorms IDAL einNer Der ©precher aur
Eatholi{cdher Geite unD bof Im Dirfenen Seifteskampfe Dem greifen elan-
on Die Of£irn Daß als Yebhrer Der beiligen 28iNen{hHaften Die Hoch
(Qulen DDN Hngolftadt unD Y83ien berufen IDUDE, Daß als Prediger DIie  le
Der vbornehmiten KXanzeln Des NKReiches beiteigen mußte, Daß Hi{chöfe unDd S ür-
iten fich jeinen Kat bemwmarben UnND Düäpite ihn 90088 Cendungen uUunDd {Oriff
ftelleri  en Mrbeiten befraufen af]aQen, auf Die IDIE jpäter zurüctfommen
müjljen Das ales bemweilt Daß bei Der itmel£t als Sottesgelehrter
D  em Anfehen itanD

(Ss aber auch nicht ausdrüclidhen g Ien Sm Sahre 1559 nenn
ihnDas Augsburger Domkapitel i amtlichen Cchreiben Mlann, Der

feiner ©elehrfamteif£ un Heiligkeif i gans Deutffchland bochberühmt fei“3}  2

Mls einen VDriefter DDN jehr großer ugend UNnND Selehr{amteit unDd als einen

WVgl. 1 efe »eitfchrif£ 109 101
A %Jie Raumverhältnifje Diefer Aeit{chrift geitatten nicht, Daß meine Quelen näber -

gebe. vermweilje tür tie auf meine Mrbeit: Petrus Canısıus Doetor Eccles1ae, Die im
Driffen eft DeS Diesjährigen Yahrgangs Der römiichen eit{chrift „Gregorianum“ er{ hHeint.
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Vetrus Canifius Der Kirchenlehrer
großen fi3er%eibiger Der päpftlichen Semwalt empfie iDn 1563 Der Bifchof unD
\pätere arDbDina Commendone Den Iätern DDN Srient. Ilis man Der
profeftanti{che ULFUr Auguft DDN ©achten DerDe Fatholifch wverDen, rief
Rardinal OGtanislaus Hofius Bifchof DDN (Ermlanod, Daß INan Canifius 5 ibm

%er, {agte e T} „zeichnet fich eben{ofehr Durch Selehrfamtkeit IDIEe DUrch
Srömmigteif aus. 3n Den {qOmebenden Otreitfragen E niemanD mehr be-
iDanDerf als Canifius,“” Bifchof Blarer, Der ZAiederheriteler Des Bafeler
Histums, lLieß vernehmen: Defrus Canifius „Üüberfreffe alle $tömmig-
Fpif ND ZSiffen; Davon babe {icH Durch 1e Sefung Der rirten DeS
NMlannes üÜberzeugt; Das ‚e  1 ibm auch DDN vielen Selehrten verfichert worDden“.
%er profeftanfti{che ZHafeler Univerfitätsprofefor Heinrich VDantalkeon nahm
unfern Heiligen in jein „Heldenbuch eu  er STation“ auf UunDd {QOrieb 1570
DDN iDm {ei „mwmohlberedt UND mi£f großer Zeisheit Dezierf, 10 Daß auch Die
Husländer fich n  ber ibn mwunDdern“. u Diejen Ausländern gehört auch DEr
arDdinal aar HBaronius: bermweitft in jeinen „Sstirchlicdhen Hahrbüchern“
auf Canifius als einen „hbocdhgelehrten unD üÜberaus IcOommen Ytann®. Jioch
gemwichtiger ilt Das Zeugnis PeINPS Sranz DDN ales Diefer Heilige IDAL eben
am be{häftigt, Die Qoufe Des Chablais-CTales AUTE ICzurückzuführen. Sin
bibelfefter RCalviner brachte ibm einen Cinmwurf OL, Den nicht Au Löten DPL-
mochte Bellarmins Xontkroverfen, Die mitf ficH batte, ließen ihn
iesmal Im %Ja IDanDfe ficHh rierli Canifius. %Jas ©chreiben
beainnf: „Du baft i mi be{cheiden reDden Ur CIiUS 10 viel gefan,
gefprochen, gef{qhrieben, Daß SJu %)ir bei allen Cbriftgläubigen einen Ylamen
gemacht baft. (&Ss it DaAarum nicht zu bermwunDdern, Daß Der Nlann, Der (D DIE

alle CNTEN ge{dhrieben haf, auch DON vielen Geiten ber Briefe erhält.”
So DesS Canifius itwelt SOr Urteil tlingt Yorf In Der JIlachmwelt. %Yer OGittarDder

Dfarrer SYohannes Agricola unDd Der Yömwmener HomhfdAhullehrer Kohannes MNtolanus,
Die Antmwmerpener Otiftsherren Auberfus HT  ICAUS unD Saurenfius Heyerlint UnND Der
öfterreichi{che Benediktinerabt aD Sorner preijen in ibren C  en Das reiche ifjen
DesS Jiymmweger Selehrten SJder berühmte Z)ominikaner Yiatfalis AleranDder nenn ihn
einen „hocdhgelehrfen £heologen unDd Durch Beredfamtkeif aqusgezeichnefen reDdiger“
%der befannftfe Oratorianer Auguftin £heiner nı  f in jeiner Horfjeßung DPS
BHaronius unjern Canifius als einen Ylann Au fennzeichnen, Der „fi Die fatho-

©ache aur Das e  e DerDienf gemacht 1UnND Durch Heiligtkeit un Selehrfamtkeit
Öchiten Kuhm erworben hat“ S0 rteilf auch Hohannes anfiıen IDenn in jeiner
„Sef{chichte Des Deuffchen opltes“® 2  ber Canifius QOreibt „Der nna Der UniverfifätIngolitadt nenn in mit Necht einen undergleichlichen Selehrten, fieren Zheologen“ UDGelbft Der berüchtigte Hanfenift Dafcdhafius Yuesnel bewunDert unjeres eiligen KYTP
genD unD Selehr{amtkeit, unD Quesnels Sefinnungsgenoffe, Der überaus jejuifenfeinD-
liche „Heinrich DD  z} hlL. Hanatius“, e{teht, Daß jeine römmigEkeit unDd ZBifjenfchaftlLichteif „glänzen bezeugt jeien“ Das $ob einzigarfiger Selehrjamfteif jpenDef iDm 1743
©alomon Ernit Cyprian, Aizepräfdent DesS profej{tanfi{chen Konfiftoriums DDON SothaunD 19 geht PS torf bis aur Den bayrifchen Archivar UnD Hefutitenhaffer Sang, Dem
Canifius 1819 als „Groß unD afti{ch“ gilf£, UunD Den gefeierfen profeitanti{dhen Hechts-lehrer Cichhorn, Der DDN ibm 18306 als „einem Der gelehrftfejten unD fütigiten Nänner
Der Sefelfchaft eiu \pricht£ unD Den rür uthers Cvangelium eifernDden Theobald,Der 1919 behauptfef, „Die Katholikfen hätten eginen efjern Aorfämpfer nı  (»6): wünficdhenFönnen



w  .

Deirus n Der iccH brer

s gib£ NMienfcHen, Dderen .@ennfrfifl'e an Das MWunderbare grenzen; aber fie
DUrCC I Sorf DDer Oriff zum Semeingut Zu madchen, Das iit ibnen nicht Ge»

SN
geben HCLit ibrem Seicdhnam rag man auch bre QWeisheit ® Srabe Sanz
anDders Detfrus anıNus %Jarin geraDde liegt feine Daß jein ijjen
au f vielgeftaltige Weife in e  e umge{eß6£ ND mit vollen Hän-
Den in DIe Surchen feiner Zeit bineingejtreuf bat als einen ©amen, Der aufenD-
fache eDle Iu bervorbrachte.

Iln Der \ß) Le Hngolftadt rührte 12 Disputktationen iDieDer ein,
errichtete %)Juümme WIiDer Das CEindringen ittenlofer UND glaubensfeindlicher
BHücher, fjammelte Die Beiten Der afademifcdhen SugenD UND eitefe
tie ZUM bäufigen CEmpfang Der CGaframente. %er gereierfe HocdhfAukllehrer

F IDAL zugleich Der herzlichite &j D Cr Öfterreich, Hayern, ©cohmaben,
EL  CM

Sirol, Sranfen, DaSs Die ©ymweiz en ibn Den KXleinen Den Katechis-
mMus erFlären. J3iel mehr nocHh hat gemwirkf als geiftliqGer Redner ım
ENgETLEN O©inne Des. IWortes 1e 5 abl jeiner Dredigten UnND Anfpracdhen IDIE
aur zıweifaujenD e{häßt JYiele HunDderfte DDN iOnen finD noch Gandf{chriftlich
erhalten. V Spitf übDer Deu  an Orenzen binaus erflang Diefe apoftolifcdhe
O©timme, DDN ütt unDd Jiymmwegen bis binüber nach Arakau unND binunfter
nach Xom unND eijina in ©izilien. Gieben a  re hat Canifjius im %)om Au
Augsburg DeS Predigtamtes geivarfef. Au SHunsbruck hat mehrere a  re
zu Sreiburg in Der C© weiz aQD£ a  te Das ISprt Softfes vberFünDigt£. Kaifer
s$erDdDinanD unND CErzherzog SerdinanD mollten bn ZUM Hofprediger baben
Herzog Z28ilhelm DDN HBayern ZUmMm SajtenpreDiger. Sr itand aur Den KXanzeln
Der %)ome DDN Röln, VDrag, Kegensburg, Otraßburg, ISSorms, Zürzburg
HND vieler anDerer KXirchen. Dazu Famen Die OCtandespredigten. Sr bracH Das

1 Brof Der bimmlij{cdhen Tte Domberren, Benediktinern, Kartäutern, KXlofter-
{ mweitern verfchiedener Urden, Drofeftoren, OCGf£udenfen, Goodalen, DrOaMmMen
Serfangenen. ©elbit zUM S .DDEe berurfeilte „Heren”, D  1e€ DDN ibren yrofeltan-
fijcben Geelf{orgern verlaften hat mı€ Dem Frofte DPeS CEvangeliums
erquickt. S3n Augsburg, IDO DDN 70000 Sinwohnern Caum noch S0O0O atho-
Lijch geblieben mebhrtfe fich 1Dn 1 etiten a  te jeiner Vredigttkätig-
Peit DIie ahl DEerer, Die Ulitern AUM DesS Herrın gingen,
Cinige a  re {päter erlangten 1 Kate DEr S£taDdt Die KXatholiken Die Iehr-
heit Auch als Crerzitienmeifter Fonnte Der Sopffesmann glänzenDe SCrfolge
verzeidnen. z  it eDt baben DaArCum DIe Se{hichts{qAhreiber DPeS Deutf{hHen
Vredigtwejens, Carl Hrifchar HND Sofeph KXehrein, unjern Heiligen Unffer DIe
großen Kanzelredner Der ASorzeit aur gendmMmen

Überaus fegenstreich bat Defrus Canifius jein ifjen auch aur einem
ern Sebiete Dermertet. S Jer Jiymmweger Bürgermeifter Natob anı]Ius hatfte
i DdurchH AWeisheift in ehbandlung öffentliqdher Angelegenheiten
ausgezeidhnef. jeje eIShHel ging als (Srbe aur jeinen obn Defrus ber.
Sr bedurtte ihrer. OGi£faat unDd IC Ddamals eNgE ineinanDer DEeL-

(Ohlungen. %)ie QAohlfahrt DPS OSf£aagtes gereichtfe unmitftelbar auch Der IC
ZUM $eften_‚ uUnND DD  Z Sedeihen DEr IC IDAL Das mwahre AohL DeS @taafeg

&S ine eingehenDde, grünDdliche Daritelung Der Vredigttätigkeit DPS Detrus Canifjius
5 ermwvarfen DDN Der berufenen er Des bocdhm Jltartin DIS C.SS.R.
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bedingt, %)as aber wolten DI£ jelbit gufgejinnfe Fatholifche 8firften nicht bes
greifen AUnftatt mi€£ Dem OCchwerte 12 KXirche DOL VBergewaltigung UND KHes
raubung Au (hüßen Olugen fie {elb{it Die HBraut Cbrifti in Sefjeln %Ja IDAr
Canifius cechten aße, Der glübhenDde Yiebhaber CDHrifti, Der bis in Das
Yart binein papitfreue Hünger DesS D Hgnatius. arur NUr einige Beifpiele:
Sr batfte DPeS römifchen RX önigs SerdinanD Herz NNEN; Diejer batte ibm
mebr als einmal Die inneriten Salten jeiner Geele er{chlofjen Slun IDAL Ser
DinanD auf Der nach Sran£furt AUL Kaiferwahl. Canifius beeilte fich
iDn DOLE Sran£furfs S oren noch Au erreichen. Sr fanD ihn Au Ilürnberg. SICit
einer ISe  sbeit UND Uner{hrocenheit, 12 PIN?S A mbrofius wWürDIg IDAT, iwDarnfe

Den gufgejinnfen, aber furchtfamen Sürfiten DabDor, Daß DDN Dem nichtfatho-
lifchen Seile Der 3ähler 105 Zugeftändniffe AUM ©Chaden Der IL abpreijen

©eine IsSorfe machten fieren Sindruck. SerDdDinanD ur gleich jeinen
ZSorrahren Dem VDapfte eD0r)am UND Hußs alDd Famen Die legten a  TE
Der KXirdhenverfjammlung DDN Srient. %Jer KXaijer, DDN ftaatstirchleri{hen
CRaoten UnD maftftherzigen Zhevologen UMgarnf£, Den Isätern Durch 1111

billige $ orderungen UND unmwmürdige Drohungen Semwalt anzufün; Die QSpr-
bandlungen DPS Konzils itoctten; jeine ©prengung jen bevorzuftehen. 10»
Derum frat Canifius mit Dem Öülut UND cn PeINeS VDropheten DDLK Den Sürften
unND zeigfte iDm, IDIE unberechtigt unD unbheilvoll je  In Auffreten jei SerDdDinanD
Ließ überzeugen. Sg Fam AUII Srieden. %)Jas Konzil erlangte einen jegens-
vollen 26{ hluß Hom IDAL enfzück. „ (Es iit unglaublich”, {qOrieb Der HL Rarl
Borromäus, Damals Otaats{etretär jeines SJntels Pius I „Mmi£ welcher
©orgfalt UND CEnt{hiedenheit Der Dater Canifius Yür Den Dienit Softes fich
einf{eß£.” Heßt DU Der ap au ch, IDEeM Die Aufgabe überfragen {olle,
Die Konzilsbefchlüffe in Deu  an einzubürgern, Canifius brachte als ge-
heimer uUunfius Die päpftlichen Cohreiben einer Reihe DDN geiftlichen ND iDel£-
licdhen Machthabern DPeS mitfleren UND nördlichen Deu  an Geinem
Elugen Irer gelang Sicht Au verbreiten, HÄrgerniffe bannen, HinDdernifte
$ üÜbermwminDen. {ls Anfang Des Sahres 1566 nach Augsburg ZUCÜCk-

kr

Fehrte, begann Dortf Der NReicdhstag jeine Arbeiten. m Ytamen Des ‚Dapfites
nahm Rardinal CSommendone Daran feil %)Jie Xatholiken wmünfchten 12 KBes
tätigung DPeS Keligionsfriedens DD  ] a  e 1555 %Ja erflärte ein $taliener,
Der als AZerater Dem RCardinal ZUT Geite {itanoD, Diefer müjje 1e Heitäti-
gung feierliche Derwahrung einlegen. er itrenge IUS$ IDAL jebr geneigt,
Das zu vberorDdnen. Doch nun geilt Sanifius e1n. Gein Flares Seiftesauge
{(QHaute Das Seuer, Das ein {olcher O©chritt enfzünDden, unD Den völligen Unter-
gang, Den Dem Fatholi  en ejen Deu  an bringen müßte Jioch
finD Die Segenvorftelungen vorhanDden, Die na Kom gelangen ieß S)ltan
DbemwunDert Die Fircdhenrechtliche Sründlichtkei UND ©chärrfe mi Der Darlegt,
Daß Der SrieDde Den Slaubensentf{cdheidungen DDN Frient nicht {el, Daß
Der VDapft in ZIDAL nicht ausdrücklich gufbeißen Dürfe, aber jeine HZeitätigung
Dulden Fönne, Ja In Der q mwmebenden Jiotlage Dulden müjfje, worern NUL 12
Fatboli  en OGtänDde ibre Unterwerfung Unfer 12 Srientfer HZef{chlLüfe ertlärten.
Canifius Drang Durch %Jer KReligionstfrieg IWDurDe aur Füntzig re Dinaus-
ge  en UunD ranD Dann Die KXatholiken erftartt NUg, ficHh ibres auDbDens
zZuU erwehren. Sg IDAr nach Langer Zeif Der er Reicdstag, aur Dem DIie

Stimmen 110
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KXatholikfen nichfs verloren: mM Segenteil, tie gingen geeintfUunDd ermufigt nach
auje (Es ließe noch vieles Diejer lrt erzählen. SJer Kürze NULr
noch SolgenDdes 3ablreich jinD Die noch erbaltenen Sutachten, In Denen Der Hei
lige RXardinälen, Iluntfien, BHifchöfen, weltlichen Kegierungen fei HUL Der

Sarl DFrTDMä genannf auf {eelforgliche DDer Eirchenrechtliche Sragen
Hef{cheid gibt Jloch wichtiger NinD Die Tür DIie Dünfite beitimmten OCtimmungs-
bilder, Sefandt{haftsberichte, KXat{chläge. ©ie baben iin vborderfter eihe Den
römifchen Hehörden 12 Aege gemiejen, Die jie Hehandlung eu  er Mn-
gelegenbheifen einge{chlagen baben

%Jie {prechenDiten Jenkmüäler feiner ausgebreitfefen Selehrfamteit bat Sa
nl  fius in feinen en binterlafjen Sr vberfitanD iDIEe mwenige jeiner
Tage, welch ungeheure HNacht DIe te {it ©abh auch mit Augen, Daß
Htartin Yutber Durch feine KXatechismen unDd anDere rirfen, Die Durch Die
YanDde {qOmwirrtken, Dem Slauben bunDdertmal mebr Anbänger gelwDann
als Durch alle jeine VDredigten Sn jeinen Aufzeidhnungen Yragt PL einmal

I8Sas it Das e  @, Das Der JIlten) mit jeinen Händen fun Fann? (Sr anf-
mwmorfef: %Jie HüänDde zZUum Sebete Falten un gufe Iromme er {(QOreiben

Den großen Yebrern Der AS0rzeit Ambrofius, Auguftin, ©bryfo-
i£tOomus, Sregorius, IDAr PE 2i£t Dabon enffernt als frocdener Gtuben-
gelebhrtfer in eine weltabgezogene Zücherei u vergraben Sr itanD boch aur
Der IsSartfe Der Zeit 830 ImMmer galf£ PINE Slaubensmabhrbheit berfeiDdigen,

rrieHre Die Ytaste abzureigen, Fühnen apoftolifchen Sedanken C=—)  in
Die STat umzufeßen, Da IDAr mı€ feiner s eDder ZUL Stelle Geine rirten,
ungefähr DIECZIO Der ahl Derfeilen Darum auf Die verfchiedeniten
Zifensgebiete Sn Der neueiten, DDN arl ©ommerbdvogel berausgegebenen
Aiblivgrapbhie Der Sej{ell{chaft Sefu 111377773 Das auf Drei BänDde vDerfeilte PL-
zeicHNIS ibrer Ausgaben Auartfpalten >1 erHaum erlaubt Uns nı  htf
alle Dieje en näbher zu Fennzeichnen S  IC müfljen viele NUur mif
YSgrfe treifen an HinD {0 jelten, Daß mMan Den lan einer Eriti{chen
Gef{amtausgabe Inıt arfter Senugkuung begrüßen muß

Jie on genannfe Tauler-Ausgabe zeritürfe Den Z23ahn STauler jei ein WBorläufer
Yuthers gemwejen. Cyrill DDN AleranDdrien, Den IDIC gleichfalls Oon fennen, IDICD als
Niufter bifchöflichen Hirteneifers vborgeführtf, $2opD Der Sroße als euge rür DaAs Iter-
fum Der Sehre unDd 3ucht Der römi{qh-Fatholifchen © Je}e usgaben finD Längit
überholt, beDdeufeftfen aber DOCH einen wiffenfchaftlichen Sortfchrift, eil jie UngeDdrucktes
brachten unD Das früher SeDruckte genauer wiedergaben %)ie Lectiones et Precationes
Kecclesiastıcae ührten Die SfiuDdenfen in Den el DPS tirchlichen Sottesdienites e1in.
A rolate Das prächtfig ausgeltaffefe Betbuch“ ein HBlütenftrauß mittelalterlicher YACyftik
DDN zarfer nniger Andacht DuffenD %Ja E terner eine ärung DesS Dialms Miıserere sHN  Q eine DDN Cnfitelungen gefjäuberte Ausgabe Des mittelalterlichen Geelengartens Das
in verfchiedene ©prachen überfjeßte unD mebr als vierzigmal HNeu aufgelegte Manuale
Cathollicorum Das Beicht- und Kommunionbüchlein Das Dentkbüchlein Die Nirchen-
gejänge Die Befrachtungen unD Sebete Des BruDders aus DDON nferwmalden Die
DDN Dem $aien alqj)er eforgte, aber Dn Sanifius mitf einer treiflichen Abbandlung
über Die Heiligenverehrung bebormwmortete unDd anDermweitfig {fehr geförDerfe euf{che Hırsex  S gabe DPS Hitartyrologiums, DDN Den Kiturgikfern olanus unDd IT ©auffay Hoch-
gepriejen ; Da HnD Die Kebensbefcdhreibungen Der c mweizerifchen eiligen Beat, ltau-
CIfIUS, C)]US unD Qittor, riDolin, NeeinraD, Da DDN Toggenburg, Deufich zuvörDerft



A K -w Pa

Petrus anifius Der rhenlehrer 19
Dazı beitimmf, Ddas Schweizervolk an feine eriten Slaubensboten zu erinnern unDd ibm
Zu zeigen, Daß jein Fatholifcher Siaube Fein anDderer jei als Der Slaube jener Apoftel,

aßaber auch mıf gemwiffenhafter enüßung alter AQuelen ausgearbeitef unD Darum DOonNn

angefehenen ichweizerifchen SGe{chichtsforfchern, mwie Suilimann, auUer, Qufolf mif
ren genannf£. jeiner DnNDel unD ca wiegt an aur Das „AÜgemeine g N

Sebet“, Das jeß£f noch in Taufenden DDN Sircdhen Dem vborgebetef MWIC  O: DPL-

Danktf unjerem eiligen jehr Da  einlich jeine gegenmwärtfige Seftalft, er
Cmpfehlung UunND e  e  e Verbreitung. SJer ienfen neben Dem Bericht über
DaASs 25ormier Religionsgefpräch befonDers Die „Hefenntnifjfe“ ND Das geiftliche C w

itament£“, zivei leider NUL unvdollitänDig erhaltene )Oriften, in Denen Der Heilige Unfer
berben Gelbditanfklagen unD rührenDder Xobpreifungen Softes eine eigenen Xebens-
ale erzahlf£. Um Nielanhthons lateinitche ©prachlehre Den Hüänden Der atho-
lijchen CSchüler Au entmwinDden, pa anı)Nıus Die Srammatit jeines (ranzö  en ÖrDdens-
genoften Hannibal GCouDdret Den eu  en HZedürfnifjen ür qQulzmece IDALr auch
jeine Ausgabe DDN ausgewählten Hriefen uUunD anDdern leinen x  en DesS QierDv-

IM  \  ym beitimmt. %Jas an  ef mohlfeile Buch Die ichmwerfällig Ausgabe Der
Hieronymusbriere verdrängen, Die Crasmus DDN offerDam mitf jeinen m  en DCGEe-
eien H10 bosbhaften O©pötteleien enfftellt hatfe anifius hatte ESrläutferungen beigegeben
DDLC allem aber eine DiiDvAreE Cinleitung, in Der Des Hieronymus $ob en FTönen
erFflingt unD Die a{t UK anf{tegenDden KXrankheit gemwmorDdene CErasmus-Berehrung in Die
rechten Schrantfen ge  egjen IDIE  s Cs IDAL PIN alüclicher 2Yurf. 5)as HZuch murDe in
verfchieDdenen SänDdern bis in Die neueite Aeif binein 1mMmMer wieDer HNEeil geDdruckf; Man

Pennt£ über usgaben Hüngit baf ein Doländifcher Selehrter auf Cun eingehenDder
Unterfuchungen behaupfef, unfer allen Blumenletjen aus Den Hieronymusfchriften je:
Die D Sanifius Die e  e, jie berDiene ent{chieDden, mif eiInem nach Der W3iener YSäter-
ausgabe verbefjerfen erfte Neln aufgelegt ® werDden. e\tehen IDIE D  en NMlanche
Der bisher genannfen ©chriften finD unD TÜr (1CH unbeDdeufenD. ber Der SCame Des
ADerfajfers UND Das mif - Dem Der Heilige jie auf ihrer ZYanderung Durch DIie
ISelf begleitefe, haf nen ungeahnften Srfolg bereitef. Hat nicht auch Der hl. Alfons
DDN iguori Durch eine en Furzen efuchungen Des Heiligiten Gaframentes unDd
Durch jein BZHüchlein DD  3 Sebete wohl ebenfoviele ©Seelen geheiligt DIe Durch Die
mächtigen an jeiner bahnbrechenden Hiocral? 5  if KRecht bat DaAarum bei ibm
unD aucH bei Dem ranz DON ales, als Deren Srhebung AUET KXirdhenlehrerwürde
in rage Fam, auch ihre verfchiedenen Teinen nDdDachtsbücher ın Die ag  ale gelegt.
Canifius Fann Das gleiche bean{pruchen.

S  Ir Pommen auf Srößeres. %Jie DD  } Heiligen mit en faft allzı be{chei-
Denen Notae veröffentlichten zwWei $)uartbänDe (ESrflärungen Der Cpan-
gelien DPS Kircdhenjahres finD zunächft Hetrachkungen ur  n Die Seiftlichtkeit
liefern jeDVcH auch reichen DPredigtk{to Boucher rühmt 10 Db DesS „fiefen
Z28ifens”, Das ficH in ibnen offenbarf, ND RAarDdinal NKRaufcher Crzbifchof DDn
I8Sien, HnDdet in ibnen „auggebreifefe Selehrf{amteit UnND insbe{fonDdere Ver-
frautfbeit mit Den beiligen Iätern“. Canifius, {ag£ Der KRevdempftorift unD Da-
ıtoraltheologe Henger, „erklärt bier Das YSSprf Sottes geift- UunD (albungsvol,
nimmt befitänDdig Rückficht auf Das Dogma unD DIie Srrtümer jeiner eif, auf
Eirchliche eiten UND Sebräuche IDIe auf Das praktifche Soben“ Auch Kenvur,
SJeFan Der theolosifchen Sakultät DDON JAlir, {pricht mi£t em Qob DDN Diefem
YIsSerfe SJa ve man DIie wabhre, alte, muftergültige Homilie.

BedeufenDder noch UE Der au Geheiß DPS beiligen Papites 1U$ verraßte,
undchit DIie JICagdeburger Senfuriatoren gerichtefe Solioband Com-
mqntariorum de Verb] De1i corruptelis tomı duo er er Seil

2.
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zeig Daß Die Cenftfuriatoren mit Unrecht Den bl Hohannes Den Füäufer ZUm
VBorläufer Des Yuthertums madchen, UuND widerlegt Dabei Die Hauptirrtümer
DPeS Drotefitantismus, bejonDers jeine KRechtfertigungslehre %Jer zweife eil
Ut eine vollitänDdige JilCariologie Sr iDenDet Demgemäß alles 1IDAaS
Ie UnridQhtiges ”  ber Die OÖoffesmutfftfer vborgebracht IDDrDeN i{t uUnND biefet 3 -
glei einen wertfvolen ge{chichtlichen ÜBberblick ber Die IC ‘“Niarien-
verehrung

©cheeben, einer Der geiftvolliten Sottesgelehrfen Des YahrhunDderfs DHreibt
Segenüber Dem Protejltantismus liefert Detrus Cani)ius PINe? Aierteidigung

Der ganzen Fatholi  en Yebhre (1Der arıa $ Jer elgi Benediktiner-B3ifchof $ail-
CeNfiUS Hanftens jagt in jeiner großartfig angelegten ogmati über unjeres eiligen
Iltarienbuch (S5s i unfer Öip bedeutfenDditen NSorfe Au rechnen, Die jema Die n-
Dacht u ‘üYtaria einem gelehrfen rcrommen ©  I  ©  er eingegeben bat.“ Hourajiee
bat mif KRecht in Die 1866 3Uu Dar  1$ erfchienenen Summa aufgenommen,
we Die beiten arienmertfe aller »eiten biefef AohlverDdient iit Das ob Das
Sohannes Hanffen aus{pricht IDenn verficherf j1e)e ©chrift ekunDe PINE eben{o
eingehenDde RXennftnis Der Qolaitijchen unDd politiven Theologie als umfajjenDe Be
tannf{chaft mif Den De  eDvdenen Kichktungen DPS Droteitanfismus STreffen wWIr DOoCcH
arin, CINIgE Heifpiele anzuführen AWerweije aur C© Dryfoft0omus mebr als 170
Otellen, auf MDrCDJIUS 035 ASertweijte, aur Hieronymus 080 aur Augu-
Itinus ungefähr 670 Auch Der &homas DDON quin AL feißig Dbenüßtf Sr jel, el

wmieDerholf, „Der ur Der (cDolaftifchen Theologen Canifius yreuf icH Daß Thomas
Jeß£ Den gejamtfen theologifchen Unterricht beherriche GStellen Der  eiligen ©chrift {inD
ungefähr 4000 angeführtf Auf NlelancdhHthon irD efmwDa OGtelen vermwiejen, auf
RXaldin mebr als 100 auf Yuther mebr als 140 außerdem iDerden Diele ANDers-
gläubige &Zheologen mweifen Kanges Derangezogen S Jer größte Kuhm Der ©  en
ber Den Zäurer unDd ltaria Den auch ap Dius jeiner berrlichen Aniprache

Heiligipredhungstage unjeres (Sanijius hbervorgehoben Dat e{tebt arın Daß jie
Den arbina Baronius vorbereitfefen unD an)pornfen AUL 20bfaj)ung j unfterblichen
HNahrbücher Der Nirche“ Die Den Itagdeburger G enfurien mwiffen  aftlich Den DDPS-
toß verjeßt en

J$3ie bei Auguftin, ajılius Hieronymus D Dem Sroßen, Sregor Dem
Sroßen, s Sranz DON ©ales UND anDdern Xirdenlehrern, berdienen auch bei S a-
nijius 12 Br ere große Heacdhtung Hei ibm, IDIE bei JSätern finD viele
riefe mwahre 265andlungen n  ber SegenitänDde DPS Slaubens, Der KXirchenzucht
Der G©eelenleitung %)ie ©ammlung Der Canifiusbriefe, zulammen 90888
Den Antmworten UnND Den Das iSirfen DPS Heiligen beleuchHfenDden Cchriftitücken
umraßt Jeßt acht gedrucke Bände ein CErgänzungsbanDd ol rolgen Canifius
{Orieb an Heilige Däpite, RarDdinäle, BHifcHöre Ördensgeneräle, S ürften,
eleyrfe Jeje Hriefe mabhnt Der a  Öfijche BeneDditktiner Infoine Hourg,
„finD ein unentbehrliches Hilfsmitte Yür jeDen, Der mif DEr Des

Yabhrhunderts Deraßt Hbnlich piele anDere neuzeitliche Sachmänner; 1D
VDaitor, Paulus Sunk es S ometk Oauer Bielmeyer, Bellesheim; aur
nicdhttatholi{cqher ©oeite Nevile-$iggis VDbilippfon SICirbt Auch Dem geift-
lLichen eben biefen DIie Hriefe Ce Ilabrung 1e lejen IDIe PiInN (Sr-
bauungsbuch öchften £iles ] außerfe ficH Der MUN)LeECI Se{hicdhtsfor{cdher

(& ©chwarz SJem berühmten %Z)pominitfaner Heinich Denifle bildetfen fie,
iDie Jelbft ausjagte, nmiıitiien jeiner aufregenDden Qrbeiten üDer DIe große
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abendländifche KXirdhen{paltung wahre „Ruhepunkte”. 5n ibnen mwebhe Der
ei

%Jie Arone aller (Oriftftellerifchen Höpfungen unferes Heiligen i{t UND
bleibt Das Xatedhism USwWerEk in feiner Dreifachen DDEL, befjer gejagt DIEL-
en Seitaltung %)ie Summa Doctrinae Chrıistianae iIt Für Qtademiter UND
Chüler Der Öberen Symnafialklaften beitimmt Der Catechismus Parvus
Catholicorum 9 auch Instıtutiones chrıstlanae pıetatıs genannt Yür UNgeTE
Cf£udenten, DEr Lleinfte KXatechismus“” rür 12 RinDder UnND Das ungebildete
pf Dazın Fommt Das Üpus Catechistieum p ein Ssolioband welcdhem
DIie Der CSumme mel HMUL Furz angemertfen usf{prüche Der ©chrift Der
QSäter UND Der KXirchenverfammlungen Unfer JICitwirkung DDON Canifius Durch
Dejlen Ördensgenoffen Defrus ZHufäus in ibrem vollen ISorflaufe IDIeDEL-
gegeben DerDden VBergeffen IDIE nicht IDaAS el KXatecdhismus
verfafjen DEr nach allen Geiten entf{pricht! ÖYberberg, Hirfcdher Cbhriftoph

gelehrte, eDle mif iebe UE Rinderwelt erfüllte “Wtänner
12 rieben Xatecdhismen ber Peiner DON iOnen Fonnte {icCH au? Die Yänge
balten MnDders Der Xatecdhismus Uunjeres Heiligen

Sr ranD überall Die freuDigite urnahme unD ZIurzeln Qis Önig
Pbilipp I1 DDON OCpanien ur jeine niederlänDdifcdhen HZejißgungen DDN Den $ömener
£heologen zeifgemäßen KXatechismus berlangte, enfgegnefen jeje Sltan nne
Feinen e)jeren liefern als Den, welchen Canifius aur Befehl Des römijchen KXönigs
erDinanD erfaßtf habe IDEeLr 10 glaube unDd ebe IDIEe Diefjes Buch s:o Der gewWiInNNe
er Den Himmel %er jelige arDbina NRoberf Helarmin erFlärte „Hüätte i ZUu Der
Zeif Da i RINen italienitchen KXatechismus {cHrieb Den leinen Xatechismus unfjeres
HochwürDdigen UnD IDIEe INeInN Icommer S{iaube t eiligen Daters Canifius gefannf 10
hHätte IC ej}e Mrbeit nicht gefan i hätte einfach Den KXatechismus Des Canifius In
Das Stalieni erje Gelbit Die Den Hefuiten enig Darifer Sorbonne
elobte unD mpfabhl Das Buch Ceifare G anfır CHreibf Unter Den nachlutherifchen
KXatechismen Der KXatholiken f Der DPsS Sanijius Der Derühmteijte %5Jer Drofefltant
HKouffret Dezeichnef inn in Der Darijer Enecyclopedıe des relıg1Eeuses als „CIn
mahres eughaus Der römijchen Sehre %AJer IS3iener BeneDiktiner unD aftoral-
theologe Anfelm er Yag£ PLU jei „nach Snhalt unDd Sorm ausgezeichnef“ S5Ddem Sr
langer profeitanfi{dhen &heologieprofef{or SerharD e3 erfcheinf PLCU als „ein
Iltufter DDN KXIlarheif unDd Drä  Ö  ifion Des Sehrausdruckes Jiach jeinem Breslauer
Amtsgenoffen RCamwerau it Das Buch Flar UunD e{timm mı UunD erbaulich“ AHhnliche
Anerfennung ipenDden 12 VDProtejtanten an Xrüger, Droyjen ISei  of Dr Suftus
Xnecht sachmann eriten Kanges in Chriftenlehr{acdhen, (chreibf Im Xircdhenlerikfon
Ytan fann „MNMUr itaunen über Die Süle DDN Kennfniffen, iDe Dem ASerfaffer Au (Se-
bote itanDen unDd Die SemwmanDdtheit emwunDern mif welcher ani)ıus Den überreichen

berarbeitef unD AU Züchlein zujammengedrängt bat Das mwmie e1in G8SeprE
8908< er|cheinf ND DoCH Peinen Cag rait Poin ISorf enthältf we nı  (v6)
Der eiligen ©cohrift DDer Der Sebhre Der KXirche entlehnt£ (Ss i{£ nicht DaAs Sen  1e
eines einzelnen Das bier ZUu uns \priCht jonDdern Al Der el unNDd Die ©prache Der
KXirche, welcher Diefer KXatechismus Au uUuns reDef in, profe{tanfijcher £heo-
Logieprofeffor in Söttingen emertf %er Fleine KXatechismus DDN anifius mWurDe in
Der Tatholi  en C eben Das IDAS Der Fleine Katechismus Yuthers in Der PDaN-
gelifchen Kirche geworDden 1E“ UnDd OGftäuDdlins Slaubensgenojje Heinrich Höhmer,
Univerfitätsprofeffor in Jitarburg unD gründlicher Hefultenforfcher Fommft Zu Dem
CErgebnis Der KXatedhismus Des Canifius „mwirkte Diejem polemi{chen Zeitalter mebr
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als alle gelehrten polemifchen Nierke DEr Fatholijichen Vartei. Jioch jüngit bat Der
afatholi HBerliner COFe))DLr Seopold arcna rFlärt Canifius „Gbderragt Durch
eine Tüätigkeit als fatechetifcher ©ohriftiteller ale eine Slaubensgenofjen vorher unDd
nachher“ u beachten it auch Das NSorf DPS Dafjauer Domtkapitulars uUunDd KXatecheten
Heifer: Die Canifius-Tatecdhismen ,pefen nacweisbar Die Bafis rür 12 BHearbeitung
vieler HKeligionslehrbücher alter un e (Sin anDerer erprobfer Kenner, ranz
abdver &halhofer, gebht noch iveitfer unDd verficherf: eje Canifius-Xatechismen „De-
einflußten mebr ODer weniger auch jene KXatedhismus-Bearbeitungen, Die als {elD-
änDige Mrbeiten neben Canifius auffrafen. %)Jie nachcanifianifchen unD DDn Canijius
nicht beeinflußten Xatechismen Önnen als eine Zeiterenfwidlung ZUMm Befjeren nicht
bezeichnet mwerDden®.

%Jie Darabel DD  -} G©enf£förnlein, Das zUum Baume ausmwächtt auf Dellen
3weigen 12 Ööge DeS Himmels ruben (MNlatth 39) bat {icH KXatechis-
IMuS unjeres Heiligen eichlich bewahrbeitet $)as BHuch 1E in ungefähr rünf
UNDZwWanzig ©prachen überjeßt IvDrDen on Xu Des Berfafters Yebzeiten
batte mebr als zweihunDert uflagen erreicht m Hahrhundert pra
inan DON vierhunDdert Auflagen UnDd jJe 833er Pann Das jagen? Sortmäbhrend
fauchen ganz in ABergefjenheit gerafene Ausgaben aAU) Jeßt aus Bauern-
hütte, Je8ßt a1s einem Cchloffe DDEL auUus Dem itaubbedeckten 8 Sinfel eiNer DPEeL»
nachläffigten Zibliothet Sn Deutffchland UND Der C©chweiz bedeufete Lanage
eit jeinen Canifi wijen {obiel als „Den atecdhismus gut gelern£ baben
%Jas ZBuch bat ficH DOrf nabhezu DreihunDdert a  re in rajt allen Fatholi  en
©Gulen gebalten (Sr IDUCDP aber au Daris ungefähr zmwanzigmal gedruckt
UND außerDdDem {iebzehn anDern S£tädten sSran£freichs %)Jas „CEbriftenlehr-
werk” erfchien noch 1856 in Yranzöji{cher Überfeßung ZSenedig Drurcte Den
Xatecdhismus ungefähr zmwölfmal; Drucfen ibn auch zehn anDdere fäDte
Staliens. %er arl Borromäus i cOrieb ihn DDL. Antwerpen lieferte mebr
als Srucke Süttich 1 $2  Divyven 1 Rrakau wenigitens 16, I8Silna Ungarn
jab minDeitens DreiBIig TÜr jein olt beitimmte Ausgaben. WHnDdere iDurDenn gemacht ©panien, CEngland ©hmwmeDden, Den Bereinigten Sfaaten San
beDdientfe ficH DPS e$ Sriechenland bei Den Yiaroniten bei Den Hndiern

»n 8$ie (hon angeDdeutet IDUrDe en DIE.  le Der Deute gebräuQmlicdhen KXatechis-
INen auf Dem DPeS Canifius UnD inD ibm nachgebildet Diefer DIrD jeßt NoCH
In befrächtlidhen eile Dolens gebraucht S  if ibm Decr£ fiCH mwejenf-
lichen auch Der Xatecdhhismus Der Öfterreichii chen Bistümer ürzlich {chrieb DON
Der nje Jitadagastkar PIiN JiCi{fionar IC baben 12 maDdagaffifche Über-
jeßung DPesS leinen Canifius-XFatecdhismus in Diejem Hahrhundert {qdon zweimal
$ Sananarivo gedruck. %Jas J$Sert i{t Jeß£t vbergriffen (Ss hat 1n ve
Dienfte geleiftef %er $ ömener TDTeNOL unD nieberlänDifche ZBiblivaraph
Daquot überfreibt alfo nicht ivenn Qreibt %er Xatecdhismus Des Canifius
bat in Der KircchHe unendlich DIE Sutfos geftirfet urch Diejes Huch Dat Df£f
Dem Heiligen Jene WVerbheißung erfülltf DDN weldher in {einem Seiftlichen

p*.  a Bermächtniffe mıf Den ISInrtfen {pricht u berlprachit C Herr, IMNIE IDIE
Dem EinDderlojen braham eine unüberfehbare Jlacdhtommen{chaf) zu
geben ©ie werDe, agfe{it Ou, Deinem au}je aufwachfen UNnND bebarren bis
ZUm (£nDe und allezeit DUrcH mich Dich Den wahren Dff Loben UnDd Deine
Cbhre verbreifen
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SCinen nı 5 unfer(hHägenden Anfpruch auf Die Chre eiINeS Rirchenlehrers

bat Defrus Canifius weiterhin Dadurch erworben, Daß in em NMlaße
unDd mit fe  DIer Hingabe Die gef{amtfe Fatbholifche Schriftftellerei
jeiner Aeif geförDderf bat Sr IDOAL wirklich, iDIie Hon cef{agt, ein Apoftel
DEr re Oute er ZULT HBerfeitigung un JSerbreitfung Des Slaubdbens
verfallen, Das jei, (QOrieb jeinem Ördensgeneral, eben{o berdienftlich iDie
Die Hefehrung Der wilden Hndianer. Sr Orängte Die oberite Keitung DEr Se-

Sefu Dazıt, Daß ‘ie auserlejene Ördensgenofjen aus{chließlich ZUT A
Schriftitellerei beitimmen &s gewährt einen eigenen Keiz, in {0 vielen
(chriftftelerifcdhen Unternehmungen jener Tage mebr DDer minDer Deutlich Die
elTenDe anD unfjeres Heiligen zu gemwahren. Sr leiftet Heiträge DPeS Rölner
Kartäufers Ourius großartfigen Cammlungen DDN onzilsbe{Ohlüfen UND DON

Heiligenleben , Au Dayva De Mndradas I8iderlegung Der Chemnig{dhen
SOmäbhfqhrift auf Das Srienter Konzil, Au Sohann Hlberts ©cHritrt n  ber Die
Sefjfelfcdhart Sefu Ribadeneiras Hgnatiusleben. S  it Hegeifterung begrüßt

Die Arbeiten Des Auguftiners Önofrio Danbdinio UND DIg Darlür, Daß neben
anDern Ierfen Dietes UNDers DDN Selehr{amteit Die bahnbrecdhende ©chrift
Der Die römij{chen Begräbnisitätten öln gedruckkt IDICD. (Sr Fann nich£
verfragen, Daß DPS {panij{hHen sSranzisfaners MHnDdreas De Ziega Laffif
SS prt 1Der Die KRechtfertigung DDN italienifchen rucern mißhanDdelt IDDrDen
; 3—:4 mMuß öln vein unD faDellos Neu gedruck iverDden, eingeführf Durch
eine bocdhwiffenfchaftliche Mrbeit aus Des Canifius Gelehrtenmwerkftätte. %Jas
DDN A3egas $)rDdDensbruDder MUnfonius Cordubenfis verraßfe G8SprE k  ber 12
Abläfie beförDderf in Ingolftadt Aum ruc %ie Cchmweizer NXlöfter Lädf

Dazu ein, Daß ile ibre alten Urkunden (ammeln ND einem SIr£ zulammen-
legen. SJem ermlänDdij{dhen Hitchof Hofius ıe e Die DYrucbogen Durch;
au c überfrägt einige vDon Dejjen lateini{chen rirten in Das Deutiche
%Jem jugendlichen . Dilinger COTEeIOT 1LDeLM Yindan je6t auseinanDer,
wie IMan Teiben HND nicht (Oreiben mülle, unDd erbeffelf Pin füc SelD
zUum SIrucke einer (ESr{tlings{1qnhrif b iDm auch gelungen E, Yür Yeinen
Kandsmann Arlenius, Der neuentDdecte WDüäter|hriften hberausgeben wollte, einen
MT  acen  LU zu finDden, nicht eit 28 0hL aber, Daß VDifans UunD Deltans
Ausgaben Der KXonzilien DDN STic  aa  ” HND CEphefus iebenD gerörDerf; DPeS
O©paniers Sranz Sorres Mrbeit ber Die ZIeihen zUum ruce gebracht, Dem
©panier Hieronymus S orres Den ZAlnitoß gegeben Dat ZUTE affung jener
wuchtigen Confess1io Augustinlana, Die Den tatholi  en Slauben aus Auguftins
Serken nachwies ND Bnliche O©chriften 44  ber Cyprian, Ambrofius, Hierony-
IMUusS na ff 09 Cbenfo Fönnen 1e€ ©panier S onfiduelas UND ©almeron,
Der SFegernfeer HBeneDdiktiner ©eiDdel, Der $Sran£furter Otiftsherr COhmwmayger,
Der Sratkauer Domberr Sromer, Der vberdeuffche Hefuit aul Hoffäus DDN
Der Teilnahme erzählen, Die Der Heilige ihrer ©chriftftelere enfgegenbrachte.
Au aien iDurLDen DDN ibm in Den Dienft Der Fatholi  en SeDder eitellt
OStaphylus, Agricola, Aalafjer, Sicler. SJen Augsburger Qtafsberrn Yiarkus

bDer Die vielen an Die Den Detrus Canifius mit Dem (ranzisFanerorden DEeL=-
Enüpftfen, unterrichtet Die gediegene Hrbeit DeS bocdhm Silbertus Sohuis ÖO.F. „De
Petrus anlsıus de Minde;-broeders"‚ in „De Gelderlander®, Nymegen Maı 1925, ABl

A
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Aelfer ipornfe an, Wboenfins Se{hicdhtswerk DDN Unraft $ reinigen unND Den
ltertümern jeiner ASaterftadt em{fig nachzugehen. S  it Seuereifer Drang
Darauf, Daß Die 3  n  1  en Hriefe” in Deutf{chlanDd DurcHh Den ruck verbreitfet
DWUurDden. Daß Damift Den Deuffichen JICifionszeitfchriften Der Segenwart Sr
ND SDr geöffnet bat, Das bat Der ISSiener protfeftantifche Xircdhenrat 20I6
uUmMDUuNDen anertannf. Auch rür Die tatholi  en ZBuchHdrucker hatte Der apof{to-

Yann ein acmes MNerz. Er ver{chafffe iunnen  2 Örucprivilegien. SJen
ap baft ] möchte iOnen  4 jeDes A  C  abr Durch Den Ieunfius geldliche Unter-
Itüßung zufommen en %Jie Fatholi  en HKegierungen belehrte eL, genüge
nICHE, Den Yeyfen Ohlechte er aus Den Häanden 5 reißen; iNan mu fie
ibnen DUrCH gufe erjeßen, ü  n  e Fatholifche Jrucereien errichten UnND Fatholifche
uchbändler in Das QXanD rurfen.

Saffen IDIE zum CGluffe Die Yehrmweife UNjeres Heiligen in Pin e {amf-
Hei größtfer oOH{häßung Der riejenharten Dentkergeitalten Der ©Ho-

LaftiE, DDrab DPeS DL &homas DDN Aquin *, Difenbarf Canifius gleich jeinen
sSreunDden KHBellarmin un BHaronius eine Iorliebe TÜr Die zuvÖörDerft auf O©chrift
unD Iätern ußenDe Dojitfive £bheoloagie; Dazı Fommt bei iDm pin ug in
DIie Öheres Sebetsleben pflegenDe JICyHtiE Sn Der NöäterkunDde e auf
Dem KHoden teiner eif. z  if feiner Ummelt feilt 1e Herenfurcht un Den
Slauben gemwijfte ungenügenD bezeugtfe Se{chichten %)ie ole inDefjen,
1e fein SJenfken uUunND Ccohaffen ficH Drebhtf, find Untermeitung in Den SrunD-
lebren DPS Slaubens unND tatholifche ©ohriftitellerei Qils anDdere Xennzeichen
feiner re itellen {ich Der glübenDden Begeifterung Yür Den Heiland HND tein
CErlöferwer Sliebe Au Der ©ottesmutter , lebenDdige Andacht Den
Heiligen, fieres ASerftänDnis DesS tirchlichen Sottesdienftes, DurdhHörungenfein
DDN Der (SrEenn£fnis Der Hobeit DPeS Damals 10 vielge{dhmäbhten geiftlichen
SfanDdes. 1e Sefellfchaft A  C  efu verfeidigt ND preilt noch Im nge
DeS S DDes Ausge{prochen feinDdlich einer Sehrmweife gegenüber, Die
Das Heil in reigen Zuge{tändniffen {ucht UnND Durch zweiDdeufige Sormeln
verföhnliche Segenfäge überbrücen möchte Geine Begriffsbeitimmungen
inD ar ÖÜCie muß INan bei ibm Yragen „IVas wil er Jeßt eigen£flich {agen?”
Unentmwegt mill Der HZedeufkfung reitgehalten wifjen, welche Die AIorkte,
insbejonDdere Die theologifchen SachausDdrücke, Durch Dit ©prache Der Heiligen
©chrift UnND Den rau Der ASDrzeif erlanagt baben %Jie gegneri{chen rırfen
Fennt ebr wohl;: IDOAS ie Dirfenbar Sutem biefen, Das benüßt ohne HBes
Denken: aber hütet fich ibre ©ohrifterklärungen Denen Der beiligen YSüäter
un rechtaläubigen Sottesgelehrten vorzuziehen un ff auf Die {qOlüpfrigen

Jleuerungen Locen laffen (Sr weiß, Daß Die Eirten Der
mittelalterlichen Sebhrer mif iDren  d Abteilungen unDd Unterabteilungen, (Sin-
würfen, AWiderlegungen, ©Ccohlüfren un HandDbemerkungen vielen Zeitgenoffen
PiIn Sreuel finDd. Um DOonN ibnen elejen zu wverDden, verftebht ficH Dazu, Die
Gtele Diefer gemwi berechtigten UnND nüßlidhen Darftelungsweife Die MmwWang-
oje Sorm DDN Abhandlungen zu en Geine “HeDe gleicht einem u

%)Jie vielen unD innigen Heziehungen Des Heiligen 3Uum DPredigerorden behanDdelt vorfrefflich
Der bochm %)om. Conftant Praed. in „L’Anngee Dominicaine“* LXI (Parıs 251—262,
303—308. Agl auch Die Done Yrbeit Des bochm Sr Zaniels Praed. S Petrus Canısius

de Dominiıkanen“, in „De GGelderlander“, Nymegen Maı 192  U, ı WE
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Vetrus Canifius Der Kirdhenlehrer
Der wafferreich, rubig UnND piegelhell Durch 21in breifes Chnlbea Dahingleitef.
YSenn mMan in im Kahmen jeiner Au Darfen Iitaßregeln Andersgläubige
ebr geneigften Aeit betfrachtef, 1D mMuß InNnan {agen, Daß verhältnismäßig ebr
miLDe unD verföhnlich E ISas enDLich jeinen gejamtfen Sehren Die b  D  LU  bere
ISeihe, Die SeitigLeit UnND Den DurchidhlagenDden (Erfolg verleiht, Das i{t jeine
Dapfittreue, jeine unbedingfe Ergebenheit Den Anoftolifdhen
(Sinen ergreifenDen MHusdruck bat br gegeben in feinem DI£t gedruckten
„Slaubensbekenntnis”. „MnDdere”, el Darin, „Läitern, berachfen, DPL-

folgen Die römifche Kirche uUnND vermwünfchen jie als Das Keich DPS Antichrijts.
aber eFenne mich als ibren Hürger. Ion ibrem pru mweiche ich quch

nicht einen Singer rel ab Um Yür jie Zeugnis aQbzulegen, mi 1{85 mein
Iuf vergießen. x  it Hieronymus jage iCH Yrei heraus: ‚ISer AUM Ofuhle
Detr  1 bält Der i{t mein Miann.‘ E  € A mbrofjius begebhre ich Der römi{jchen
KXirche in allen Gfücen tolgen. S  It Cyprian befenne f ehrfurchtsvoll,
DAß jie Der Catholi  en IC Aurzel UnND Srundftock lff .

%Jen Milann, Der 10 DachHte nm pra bat Jeßt Dius XI Unfer Die ßebfer
Der IC aufgenommen. ber Dieje Mrf DDN tirdhlicher Chrung bemertf
ap BeneDdik£t in jeinem maßgebenDden NSorfFp „Über Die ©elig- UuND
Heilig{predhung Der %)Yiener Sopftfes” : ÖOie bat zumweilen ein oOrfpiel, Das
jie DDN langer Hand vorbereitet UnND einleitfef. GD IDAL auch bei unferem
Heiligen. on bald nach jeinem DDE Fonnte IHaAN hören, jei Der HierD-
m jeiner Aeif: jeines KXampfes Die rriehre jeiner Tage
gebühre ibm Der Ylame PINeS zweiten Auguftinus. m Suhre 1658 {Orieb
DRer Benedikfiner Salus Al S ürftabf DDON Salen, apAMlerander VUI:
„VDetrus Canifius i{t jeiner grundgelehrten er ein Yehrer Der
irche” Öreißig a  re {päter verglich iDn Der Jiürnberger AUrz£ aul Srebher
In jeinem T'heatrum Vvirorum erudıtıone clarorum mitf Den Vöätern Der Ulr-
tirdhe S Jer beFanntfe Yranzöfi Kirchenge{hicdhts{qAhreiber Rohrbacher frägtf
Fein Bedenken, in jeines RXatecdhismus Den KXirdhenvätern zu rechnen.
Ion Diejem KXatecdhismus rühmt 1U$ iım G©elig{ipredhungsbrebve: (SS gebe
nichfs, „IDAS geeignefer iväre, Die JS ölter in Der qOriftlichen a5rtHel unfer-
weijen UnND Darin beitärfen” Qlls 18577 DIe Kitenkongregation A  ber 12
CErhebung DeS bL. Sranz DDN ales AUE SSürDe PINeS Kircdhenlehrers DPr-

hanDdelte, ieß fich FDOTEeNOL Slario AlipranDdi, Der Dabei Die Haupfrole {pielte,
Dahin vernehmen, Daß nach jeiner Überzeugung au ch Canifius Dieje YSSürDe
verDiene. ap D Jagfe Demgemäß 1888 Dem Sinzer Bifchof
Dr Yiüler „ISenn Canifius heilig ge{prochen Dare,  A wollte iDn SU M
KXircdhenlehrer machen. Sn jeinem befanntfen RundiHreiben DD  { Auguft
1897 bat joDann DeS %)ieners Sottes Heiligkeif UnND Selehr{amteit in Mus-
Drücen gefeierf£, DDN Denen man Denfen möchtfe, je Faum möÖöglich, 10 DDN
einem Nannn {prechen, Der noch nicht KXirdhenlehrer jei SeraDde Diejes Ior
geben PS großen opD Dat unjern Heiligen IYSater 1U$ XI’ IDIE in jeiner
on genannfen Canifius-Homilie 5 verftehen gibf£, Dazu bemwogen, Das Iiort
auszuiprecdhen, Das allein nocdH fehlen ıen Das Isorf „Kirdhenlehrer”.
JICitbeftimmend wirkten, IDIieE 1U$ iwDeifer angib£, Die Sef{uche ie ibn ge-
richtet IDurCDen. Ylamen feien bier nicht genannf ber {obiel reit Sn
einer Anzahlvon YänDdern baben Die jämtlicdhen Bifchöfe gemeinjame ©chreiben



Petrus Canifius Dder Kirchenlehrerin Diefem Sinne na KRom gelangen [afl'en. Dazu Eamen 53iftfc[)tif&n
DDN Sardindlen ND Dren anderer YänDder, DON Domtkapiteln, $)rDensS-
genoffen|haften anDdDern Örper{chaften Auch Der weifaus größtfe eil Der
theoLlogi{cdhen Yebhrtörper D2s en  en Keiches bat HiCH Diejer Hewegung
beteiligt£. Ison thbeologifche ssakultäten Des nlands UnND Auslands, Die
eigentlicdhen Univertlitäten, taatlichen un Yreien Fatholij{chen, beiteben, baben
minDeltens echzehn Detrus Canifius als DEr cen Der KXirdhenlehrer wWürDdig
erachtet. AMuf einNeTt >zahlreich bejuchten Bifchofsverjammlung IDUDE, wie einer
Der Teilnehmer berichtet, Dder Horfchlag, Diete ren beanfragen, „MIE€er
Begeifterung” aufgenommen. 1ine DiizejanfiynoDde IDIEe Der Bifchof
meldet, „ m€ Begeifterung“ Den gleichen Befchluß SJer DLCILAN einer boch
angefehenen pbilo{opbifch-theologifdhen Sebhranfta fat EunDd Die Yebhrer bätten
„mit Sreuden“” ein tolches e;ju unfer|Orieben. ur noch ein 14  }<  eINZIgeS HBei-
{piel Diefer r£! Sn einer Hifhofsitadt erfcholl ein mwabhrer ubel, als
Dieß INan molle rür Canifius Die NS ürDe eiINPS KXirchenlehrers DO  3 Heiligen

erbiffen. Jer BHifchof Yagfe, begnüge fi nicht Damit, feinen Yeamen
UNCfer Das gemeinjame Cchreiben jeiner Amtsgenofjen Au en {chreibe noch
eigens Den ap eifere Sefuche fandfen ab Das Aomtapitel, Die pbilo-
fopbhifdh-theologif che uLe DIie DPriefterfoDalität DeS isfums. Vox DO-
pul VOX De1!

lebrer ex:i'tafibenSI zUu berwunDdern, Daß ın Canifius DerIr in icchen
{tP (Entipridht Das nicht GaN$ Der göffliqhen ZSorjebhung 12 ber Der IC
waltet? ©ie yat Die rianer einen Athanafius un  allLius ND Ambrofius
erwect, Die HianicQhäer UunDd Delagianer HND Donatiften einen Auguftin,

Jleltorius einen Cyrik DDON Alerandrien, Sobinian un Helvidius
eginen Hieronymus. $$j2 e Dem Franzöfifchen unDd (chweizerithen Salpinis-
mus Den Sranz DDn SGales Dem Nanfenismus UND (Sallikanismus Den
ol 2Alfons DON Siqguori entfgegengeftell£ bat, 10 Dat {ie IDI  DPr OIie Srr
lehren DIie im Hahrhunder DO  $ Deuffchen Yiorden ber Curopa

; über|hmemmen Drobhten, Pn Canifius einen S)amm aufgerichtet. O©preden IDIr
offen! Sanifius iIt nicht allein gemweijen, IDie ja auch HZonifatius nicht allein
Die en  en befebhrt bat S  if Dem Heiligen baben Hifchöje $)rdengsmänner,

® Sürften, Küäte, bocdhgefinnte Srauen 1P KXämpfe DeS Herın gejtriffen. YHber
Feiner bat 1D unermüdlich {  eDe irt DDN Seifteswailren, 12 Aur anD IDAarT, Qge»
u  M  Dr£; Feiner DUr 1D glänzenDde Eugenden jein irfen mıf Himmelstegen
befaut 198)1= A$Spitf AA  ber Deu  an Srenzen binaus hat Der tirch-

A en CErneuerung Das ©iegel jeines Seiftes aufgeDräüickt. Sr i{t Der Banner-
frager, -  —_ Den Die “Ylannen CHrifti ficHh {Qarten, Der eLT, DULCCH Den
tie iegten. Oein Al D$e alme

m brigen gilf AucCH 1er, IDAS Die ©hrift jagt pff feilt jeine @a$en verfchieDdenf-
LicH aus (1 RXor. 19, (Sin Otern glüänz£ 19, 200| anDerer anDers KXor 1 41) JICicht
jeDder Kirchenlehrer ML pın uguftin DDer &ZHomas DD quin DDer Qlfons DDN Siguori
ange eit IDAL Die Kirche ebr \iceng, Das abendlänDdifche Yiittelaltfer Fannte nur Die
DIier großen Sohrer Ambrofius, Auguftinus, Hieronymus, Sregor. HOnen glaubtfe Im

SsahrhunDdertf Der heilige ap Dius Die Mlorgenländer 2{£thanafius, afilius,
Sreagor DDN Jlazianz, Chryfoftomu: unD jeinen unvergleichlichen Ördensgenoffen Zhomas

. DON quin beigefellen u D  en OCchon hatte nächitvorhergehenden Saérbunbe:.‘.



Detrus SCanifiusder KXirgdenlehre:

©irtus IV., Der Hranziskaner, Den ubhm jeines Yrdens, Den ferapbhifchen Honabventkura,
ZUm KXirchenlehrer erklärct. Sortan iwDurDde Der Rre  IS mebr unD mebr erweiterf. Unter
Denen, Die aufnahm, freifen DIir auch Miänner, Die, IDAaS 3ahl unD Berbreitung ı  un  Ia  AA V,unDd CSrfolg ver O©chriften angeht, einem Detrus aniuUs nicht gle  vommen., 5)as

SYahrhunDdert begrüßte als nNeue KXirdhenlehrer Anjelm, SfiDor. Detrus Chryjologus,
$eD Den Sroßen nen folgten im Sahrhundert Defrus %Jamiani, BernharDd,
ILaTIUS, Alfons, ranz DDN ales, Die beiden Cyrile, SYohann DON Zamasbus,
HDeda: im HahrhunDdertf Sphrum Diefer auserlejenen char L jeß£t Detrus Canifius
als Xirhenlehrer angegliederf.

(Sin KXircdhenlehrer Lebt nı  HE bloß ü jeine Zeitgenofjen. GOein Sicht trahle z
in Der Jlachmwelt rorf. OSerade Dazu irD M auf Den Keuchter erhoben, Daß

„allen leuchtef, DIe IM auje Sopffes find” (Matth 5} 15) %er »eitpunkt
Diejer CErhebung jeDOCh i nach Dem Aeugnis Der KXirdengefchicdhte jeOr DeL-

QDieden Ehomas DDN Zquin IDUrDe allerdings {Qdon wenige re nach
jeinem $ DDe, in feinem $)rDden wenigitens, fat{fächlich als KXirdhenlehrer D2LC-
ehr£ aber Örmlich UND ausdrücklich IDurDe idm Diefe Auszeichnung erft

a  te nach jeiner Heiligiprecdhung zufeil. Bei ernNYar lagen 656 a  TE
wifchen Dem eiligen unDd Dem Sebhrer Derj bei Sranz DDN Gales 019
bei Alfons DDN ’iguori Sür Pin zeifLiches Zufjammenfallen beider
CEbhrungen hafte bisher 12 NUuUL PIN es  14  n  einzig Beifpiel aufmweijen Fönnen.
apft ©irfus hat Honabvenfkfura Durch PIn ND Diefelbe ulle unfer Die
Heiligen UnND UNIfELr Die KXirdhenlehrer aurgenommen HNeßft feilf Canifius mi€
ibm Diefen A5Drzug

%Jas alles ind Peine Zuf e Dft£ Dat Die Aeiten AQUSGgEeID DLE HND Derbei-
eführf Hon Lange onnfen SHtalien uUnNDd ©panien, sSranfreich unDd CEngland

E}Aifien ND Zlfrika jicH rühmen, Der IC beilige Sebhrer ge  en zu baben
Cndlich Hebt au ch Deutf|chlanD Das eben Jeßt aa unND wirt{chaftlich
10 fie} DanieDergedr Etfe Deuf{chland Durch jeinen weiten Apoftel in I
erlauchten bimmlifchen Genate Derfrefen Jer Sefelljhaft Sefut {oDann wollte
Der Himmel CD biefen nicht NUL ur DIe Dirfenen Antfeindungen aus
Dem atatholifchen Sager, jonDdern auch Die beimtückifchen Nachitelungen, e n

Die IDr UNfer Dem SÜDecmantel tatholi  en Cifers Die Recalde-Sippfch uUnDd
Deren Sefinnungsgenofjen bereiten Serner f Canifius Der Ytann DPeS RCa-
feHiSmMuUS Dius aber i{t Der ap Der qOriftlichen re O©ie aur Dem
ganzen (S$rD£freis 5 leitfen und Au rörDern, bat in “Kom eiINe eIGENE Hehörde

©irtus volzog Dies DUCGH ule DD  z Mpril 14892 uS bat ioDann Durch I
ule DD  3 Jltärz 155 ITE Kirdhenlehrer-Crklärung eler mwmieDerholt Honavenfura
Den Chrennamen Gerapbi  er Yebhrer beitätigt ND Beitimmungen über Das StuDdDium jeiner
QMSerte gegeben 83il bei Der DDn Hadrian 31 O)Ilai 1593 volzogenen unDd DDN Ales
mens V1l in Der ule DD  =] Yovember 1593 elannt gegebenen Heiligipredhung DeS jeligen
Hnfoninus ungerähr Die gleichen YSInrfe („ı1psum sanctorum Confessorum et Doctorum cConsortlo
adser1psıt Y „velutiı PIo ÜUNO Confessore Pontiklce e Doctore“) gebraucht finDd wie in Der ulle
©irtus ND wmeil Dietje J$Sprtfe beim 51 Hnfoninus nicht Die Bedeufung hatten, Daß AUM
KXirdhenlehrer ernannf tef wenigitens IDiICD nicht als {oldher betrachtet 10 onnfen » mweifel
entitehen, ob nicht auch Bonavenfura Durch Girtus NUurL ZUM Heiligen erFlärt ivDorDen jef
uUunD IDAr Die Annabhme ulällig. erit Sirtus V babe ihn aUmM Kirdhenlehrer gemacht urch Oife

aber, in welcdher jeßt Dius XI unjerem Canijius beide ren zugleich verliehen bat
Diefe Unflarbeit gehoben verDdDanke Diejen Der S üte DE ausgezeichneten BHona-
venturaforihers eONDHaAC! Hommens Fr Mın
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errichtef. Er benüßt jede Selegenheit, Den KXatecdheten feine Hocdhfhäßgung
ununeigung Eundzufkun. Diefen OSfand ZU ebren hat QeD XII Cyrill DDN
Serufalem Den erraljer Der einzigarfigen „Katechefen“ uUunfer Die Xirchen-
lehrer er]eßt Itoch näbher aber als Der morgenlänDifche Sehrer, uns
Der Ur Der abendländifchen KXatecdheten, Defrus Canifius. Heßt leuchtet
auch Im Slanze Diefer Seiftesfonne UunND trabl£ Denen, Die fein $ SerE YOrf-
en S  uf uUunD SreuDde in Öie Herzen ! Itoch mehr! %er Rardinal Baronius
baf jeinerzei£ auf unjern Heiligen 12 YSprfe Des 3 ölterapoftels angewenDet

(Sr iit DPS Cvangeliums bei allen KXirchen in CEbhren (9 Ror 18)
ap Dius XI bat age Der Heiligiprecdhung Den (SeDdantken Des Cardinals
Tür unjere Aeit umgeprägtf Sr bat Darauf bingemwiefen IDIPe 10 viele KXänDder,
Deutfchland Ufterreich H öhmen Dolen, Ungarn, Sstalien, C©qhmweiz Das
(egensvole Q8Sirfen Diefes “Ytannes geEoftet baben uUrCcH jeinen Xatechismus
hat Canifius in allen ©prachen gereDdef un i{t bis 1e Srenzen Der
rDe gedrungen SEr jagf Der Dapit 171  en Diefer zerFlürtefen Daß
erfüllten VSelf als ein ©O©innbild Der Cinbheit Sr preDig£t Den SrieDden %)Jie

HMenfHbheit LäDdtf ein, M NS OlFerbunDde 1i zufammenzufOließen,
Der allein DaAuernDe, allfeitige 3 oblfahrf verbürgt L{ (Fer Nn e DEr
einen, hbeiligen Tatho  en unDd apoftolifchen Ir

SIFLD Braunsberger
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